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Generalversammlung 1995 und Abschied
von Hedi Lang

Auf die Generalversammlung 1995

trat unsere langjährige Vorstandsfrau

Olga Gamma zurück Die Anwesenden

wählten Esther Maurer, SP, und
Silja Rudi, FDP, neu in den Vorstand
Beide arbeiteten bereits seit einigen
Monaten als "Schnupperlehrlinge" mit
und freuen sich darauf, in unserem
Kreis uberparteilich fur die Sache der
Frau zu wirken

Nach den statutarischen Geschäften
beachtete unser Vereinsmitglied, Frau

(inzwischen Alt)Regierungsratin Hedi
Lang, von ihren Erfahrungen als Politi¬

kerin der ersten Generation Mit Er-

stauenen horten wir, welch vielfaltige
Faden im Volkswirtschaftsdepartement
- ihre Lieblingsaufgabe - zusammenlaufen

Selbst den Zoo nahm Frau

Lang unter ihre Fittiche' Alle Anwesenden

waren hell begeistert und hatten
die scheidende Magistratin bestimmt
wiedergewählt' Unsere besten Wunsche

begleiten sie in den neuen
Lebensabschnitt

Uebngens Hatten Sie's gewusst? 95%
der Strafgefangenen sind Manner und
nur 5% Frauen

Dank an RA Olga Gamma, lie. iur.
Im Parlament ware sie schon mitten in
der dritten Amtsperiode, nun zieht sich

eine unserer langjährigen juristischen
Gewahrsfrauen zu unserem grossen
Bedauern aus der Vorstandstandsarbeit

zurück In all den Jahren verstand
sie es stets, bei Vernehmlassungen die
Anliegen der Frauen rechtlich fundiert
einzubringen In ihrer Freizeit wirkte
sie als Rechtsberaterin in der
Frauenzentrale mit Daher war es ihr stets ein
Anliegen, zwischen den beiden
Organisationen eine Brücke zu schlagen,
was sich etwa in mehreren gemeinsamen

Veranstaltungen niederschlug
Die scharfsinnige Juristin war sich fur
harte Knochenarbeit nicht zu schade
Wahrend mehreren Jahren betreute sie

unsere PR und es gelang ihr, mit
immer neuen Einfallen die Presse auf
unsere Tätigkeit aufmerksam zu machen

und zwei herzliche Bravos!
1995 ist fur Olga Gamma das Jahr der
Neuorientierung Der VAST gratuliert
herzlich zur Heirat, die mit dem
Frühlingsanfang zusammenfiel, das muss ja
gut gehen' Besonder stolz sind wir auf
die wenige Tage spater erfolgte Berufung

Olga Gammas in die Eidgenossische

Kommission fur Frauenfragen
Der Bundesrat holte sie als Nachfolgerin

der ehemaligen Verbandsprasiden-
tin SVF Christiane Langenberger m dieses

fur die Schweizer Frauen so

wichtige Gremium
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